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ragenbet Sebeutmtg, »ergeidpet eine ©eroidjtSabnafyme
»on 49,600 auf 39,800 t, worin bie nicçt befdebigenbe
Sage be§ fchroeigedfchen Saugewerbe® güm Sluêbrucf
fommt. @§ ifi wirtlich hetrübenb, bie§ in einet SP
allgemein fieigenber SBirtfchaftsfonjunftur fefiftetten p
müffen, @o ift e® nid)! »erwimbetttch, baß bie oben er»

wähnten ©infubtrüdgärsge aud) ben Smportmert bei
Sun'OeifenS »on 9,18 auf 8,46 SRill. gr, reimgtert bahen.
granïretd) ift an btefem Smport aßetn mit 50 % »et»
treten, fpegtefl bei ben ©ifen »on unter 75 mm ®ic!e
fleht feine Quote im Sorbergrunb. ®eutfdjiianb folgt in
weitem Stbftanbe tnit 20%, bie ®fched)ojlomafei mit 15
unb ôfterretd) mit 10 %.

17, glacheifen
bat einen etwa® geringem SluifaH p »ergeidpen, ber
immerhin eine Summe »on 424,000 gr. erteilt unb bsn
©efamtimportwert auf 4,586 9Rtß. gr. tebugierte. ®te Sm»
portgeroid)te haben ftdj gletdjgeiiig oon 24 500 auf 21,800
»tonnen ermäßigt, unb biet ift feftgufteßen, bag gegen»
roärtig bie tf^edjoflomaftfcbe Steferung ben Sdjwetger»
marft bominiert, erteilt fte boct) annäbernfe 50 ®/o ber
©efamteinfubt. 25®/o entfaDen auf ®eutfd)lanb unb 20 %
auf granfretch. ®ai gilt jebod) nur für bie gröbern
gabdfate »on über 36 cm® QuerfdpittSflache. Set ben
anbern be^errfd^t wiefeer granîteid) ben SRarfi mit über
50®/c bei Qmporüotali,

18. gaffoneifen
hat ftd^ gleichmäßig auf bem SRtoeau bei Saljrei 1926

p hülle« »ermocbt. @® erreicht bai Quantum bei Se*
richtifahrei 61,300 t gegen 61,600 t anno 1926, »er»

geidpet alfo eine nur geringfügige Serfc|tebung. ®ie
Smportwerte bagegen rebujiexten fid) infolge bei bittigen
ißteiifianbei für ©ifen — ei gilt biei gegenwärtig für
alle SRetaße mit Stuinabme »on ©olb — oon 9,57 auf
8,84 äMionen graulen. ®en SRatft bei gaffoneifen®
beheufdjt granïretd) in unferm Sanbe faft fouoerän, in»

bem e® gegenwärtig 75 % bei ®oialimportei öecft. Sei»
gten ift mit 20®/o unb ®eutfchlanb mit bem gedngfü»
gigen Sieften »ertreten.

19. ©ifen» unb Stahlbleche
haben ben ißteiiabfchlag auf ©ifen mehr rote anbere
SRetattprobutte p fpüren befommen. Sn ber ®at feben

mir, baß bie Smportgemi^te »on 68,300 ouf 78,700 t
geftiegen ftnb, währenb bie SBerte eine gegenteilige 9tid)»

tung eingingen, unb fid) oon 33,27 auf 27,56 SRifl. gr.
rebugierten. Sei ben ©cfenbledjen bominiert granEretd)
ben ©djweigermarlt in gang ähnlicher Steife wie bei ben

gaffoneifen. ©ine luinahme machen bie befapterten unb
®gnamobleche, bei benen unfer weftltcher Stachbar „bloß"
mit 40 % »ertreten ift, währenb auf bie ®fcbeä)o5lowalet
25 unb auf ®eutfchlanb 15 ®/o ber ©cfamteinfubr fallen.
Set ben SBeBMechen bcgegen fielt bie beigebe Kontur»

renj mit 60 % ber ®otaÜmporte im Sorbergrunb, ge=

folgt »on granîrad) mit annä|ernb bem Steden, b. |.
40®/o ber ©efamteinfubt. SBie feit Salpen »ergeidpet
auch bteBmal wieber ©aglanb ben erften SRatig bei ben
oerjinîten unb »erglnnten Stahlblechen, mo ei 40 ®/o ber
fchroetgenfdjen ©infub'r beeft, mährenb auf ®eutfd)lanb
30 ®/o, auf bie ®fd)edpflowafei unb gtanfreieb je 10 %
entfallen.

0. Bopp & Co., BÂSïrî Zürich
Drahtgeflechte 4- u. beckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metalltuch
für techn. Zwecke,®'®

20. ©ifenbahnfdhienen unb »Schwellen
laffen begreiflicherweife bie relati» geringfügige Sätigfeit
auf bem ©ebtet bei ©ifenbalpbaue® erîennen, inbem bie

Smporfgewicbte »cm 43,000 auf 34;500 t gefeinten ftnb,
wahren h bie ©infuhrwerte einen Slbf^lag »on 7,90 ouf
6 39 SRitt. gr, erfahren haben. Iu4 hier fleht bie fran»
pftfdje ßonturreng im Sorbergrunb, jeboch in fcharfem
treffen mit bem bereiften ^onfurrenten, ber ftch in ber
3Retaßurgte heute »rieber oiel bemerîlicher macht, ali
felbft no^ »or $ah*eifrifi.

21. fRöh^eit
geigen in ber ©infuhr eine gang analoge Sewegung wie
bie weiften SRetaHpoftionen. ©in Süctcang oon 24,500
auf 21000 t ift begleitet »on einer 2öeri»ermtnberung
»on 10,59 auf immerhin noc| 10,25 gRitt. gr. ©i hat
fomit |ier eine Serfchiebmtg gu ©unften ber teureren
gabritate fiattgefunben. Qm ©egenfat) gu allen übrigen
SofUionen bei ©ifeni ejiftlert bei ben S5|ren auch ein''

fe|r erheblich^ ©jepott, welcher ben Smportwert im
Seridfjiijabre fogar um ein Sßenigei übertroffen ^at.
@§ fte|en 10,50 SRtß. gr. einem Sefultat bei Sahrei
1926 »on 10,11 3Ritt. gr. gegenüber, währenb bie tor»
refponbierenben ©eioidhte fi<h son 3 430 auf 3,700 t er»
bäht haben, ©er fehweigertfehe Söbrenejport geht gu
30 % nach ©nfilcmb, währenb grantreic| mit 25, ©üb»
amerita mit' 15 unb Statten mit 10®/o nachfolgen. ®le
©infuhr wirb gebedt gu 40®/o bei ^mpôritotaïS oon
granfreid), bem ©eutfchlanb mit 35 % im gweiten Slang
nachfolgt. Meine Quantitäten liefern gegenwärtig auch
Selgten mit 8 unb bie ®fdjechoflomafei mit 7®/o ber
Sotaleinfuhï-

__ _ —y.

Cotsntafci.
f SSilfrieh IWtch UreiS, SucSftinbesnteifter

»II, ftarb am 27. gebiuar im Itter »on 55 Sohren.

ücr$<t)icdcne$.
®futogen»'8ihwetßfuvi. (SRitget.) ®er nächfte Äuti

ber Autogen ©nbreß a.»@. Jorgen für ihreÄunben
unb weitere Sntereffenten finbet »om 19.—21. SRärg a. c.
^att. — Sorführung »erfchiebener Apparate, ®iffoui unb
e!ettrifd)e Sichtbogen=©£hweißung, Sleuei hittigei Schweiß»
»erfahren. Serlanaen Sie ba® Srogramm.

Im 1er Iniü — » lis fnuls.
fïtgt».

MB. ©äÄ»f$>p Xcutf($' Sü89eSt»gef«dS(e »«cöe»
ASîte* bief® Sîufeïiî safest «ufgessossrae!» ; besartiße Ssgeiges
gePrs» ist bes S»ferstä«4ei! beS Statte!. — ®e» gfragen,

gpîfse^ erfdfjelMett [oHe«, rooGe man 50 Kit.
wenn bie Srage

mit IbreRe be§ gtagejMerS «feinen foH, HO beilegte.
Sie»® äste IRœKÏî-sî atitgeföhicSt »erbes, "saa bie

isssfgewîuases® îessebein.

59. ffîer liefert Srfserenflßrfe mit Soinbel für Ciinfach»
gattes? Offerten ttsstcr ®ljiffre 59 an bie (Sjçpeb.

60. 8Ber liefert eiferr.e ober Ijölgettte Süaffer» unb flamm»
säber v Offerten an gr. £jauri, Sägern, ©taffelbaä) (Morgan).

61. Sßsr öStte ct. 60 m, SïoUbaïwgeleife abjngeben, 60 cm
©purrneite, 6—-7 cmJgciftiböte, epenfueH auch lofe ©dhtenen?
Ifketiofferten unter ®biffre 61 an bie @jpeb.

62. SSec ijö.lte einen @ tîcromotor, tomplett. 30—35 PS,
250 Soit, absugefeen? ^Jcetgrfferten unter 62 an bie Cîjrpb.

63. S'er liefert einen ©Uïiromotor, 8—10 PS, 500 SSolt

©pannarg 50 ^eiiobsn, miet» ober lanfmetfe? Offerten gtff. an
gifcher & Sie., SSaugefdjäft, ®ibegg.

64. SBœ hat einige gebrauchte oner neue fHoflmagen 0 35
foffenb 500 mm fpurfg, aojngebenS ^JceiSoffexten unter ®hiffre 64
an bie ©jwb.

65 SSet bätte abgttgtben 2 gut er&ül'ene ©chmunggefchine
110—150 kg, füe ®infaigang? Offerten mit Utah unb tfScei!
unter Chiffre 65 an bie @£peb. %/
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ragender Bedeutung, verzeichnet sine Gewichtsabnahme
von 49,600 auf 39,800 t, worin die nicht befriedigende
Lage des schweizerischen Baugewerbes zum Ausdruck
kommt. Es ist wirklich betrübend, dies in einer Zeit
allgemein steigender Wirtschaftskonjunktur feststellen zu
müssen. So ist es nicht verwunderlich, daß die oben er-
wähnten Einfuhrrückgänge auch den Importwert des

Rundeisens von 9,18 auf 8.46 Mill. Fr. reduziert haben.
Frankreich ist an diesem Import allein mit 50 °/« ver-
treten, speziell bei den Eisen von unter 75 wm Dicke
steht seine Quote im Vordergrund. Deutschland folgt in
weitem Abstände mit 20°/», die Tschechoslowakei mit 15
und Osterreich mit 10 °/«.

17. Flacheisen
hat einen etwas geringern Aussall zu verzeichnen, der
immerhin eine Summe von 424.000 Fr. erreicht und den
Gesamtimportwert auf 4,586 Mill. Fr. reduzierte. Die Im-
portgewichte haben sich gleichzeitig von 24 500 auf 21,800
Tonnen ermäßigt, und hier ist festzustellen, daß gegen-
wärtig die tschechoslowakische Lieferung den Schweizer-
markt dominiert, erreicht sie doch annähernd 50°/« der
Gesamteinfuhr. 25°/« entfallen auf Deutschland und 20°/«
auf Frankreich. Das gilt jedoch nur für die gröbern
Fabrikate von über 36 Querfchnittsfläche. Bei den
andern beherrscht wieder Frankreich den Markt mit über
50°/° des Jmporttotals.

18. Fassonsifen
hat sich gleichmäßig auf dem Niveau des Jahres 1926
zu halten vermocht. Es erreicht das Quantum des Be-
richtsjahres 61,300 t gegen 61.600 t anno 1926, ver-
zeichnet also eine nur geringfügige Verschiebung. Die
Importwerte dagegen reduzierten sich infolge des billigen
Preisstandes für Esten — es gilt dies gegenwärtig für
alle Metalle mit Ausnahme von Gold — von 9,57 auf
8,84 Millionen Franken. Den Markt des Fassoneisens
beherrscht Frankreich in unserm Lande fast souverän, in-
dem es gegenwärtig 75 °/« des Tolalimportes deckt. Bel-
gien ist mit 20°/» und Deutschland mit dem geringsü-
gigen Resten vertreten.

19. Eisen- und Stahlbleche
haben den Preisabschlag auf Eisen mehr wie andere
Metallprodukte zu spüren bekommen. In der Tat sehen

wir, daß die Jmportgewichte von 68.300 auf 78,700 t
gestiegen sind, während die Werte eine gegenteilige Rich-
tung einschlugen, und sich von 33,27 auf 27,56 Mill. Fr.
reduzierten. Bei den Estenblechen dominiert Frankreich
den Schweizermarkt in ganz ähnlicher Weise wie bei den
Fasson eisen. Eine Ausnahme machen die dekapierten und
Dynamobleche, bei denen unser westlicher Nachbar „bloß"
mit 40 °/« vertreten ist, während auf die Tschechoslowakei
25 und auf Deutschland 15 °/« der Gesamteinfuhr fallen.
Bei den Wellblechen dagegen steht die belgische Konkur-
renz mit 60°/« der Totalimporte im Vordergrund, ge-
folgt von Frankreich mit annähernd dem Resten, d. h.
40 «/» der Gesamteinfuhr. Wie seit Jahren verzeichnet
auch diesmal wieder England den ersten Rang bei den
verzinkten und verzinnten Stahlblechen, wo es 40 °/« der
schweizerischen Ewsuhr deckt, während auf Deutschland
30°/«, aus die Tschechoslowakei und Frankreich je 10°/«
entfallen.

s, sVd DiâMSi-elàdâ. /àîâ^^1. »upzz M k-roscbsuxasse 9. 4g lZ

vî'àtgeààle 4° u. Keeliig

8îebe, TaliZgAitein
ANunàâkte
(Mtkî alien àt

?eiîî°Uets!!tuà
kür teckn. Avscke.^

20. Eisenbahnschienen und -Schwellen
lassen begreiflicherweise die relativ geringfügige Tätigkeit
auf dem Gebiet des Eisenbahnbaues erkennen, indem die

Jmportgewichte von 43,000 auf 34H00 t gesunken sind,
während die Einfuhrwerte einen Abschlag von 7,90 auf
6 39 Mill. Fr. erfahren haben. Auch hier steht die sran-
zösische Konkurrenz im Vordergrund, jedoch in scharfem
Treffen mit dem deutschen Konkurrenten, der sich in der
Metallurgie heute wieder viel bemerklicher macht, als
selbst noch vor Jahresfrist.

21. Röhren
zeigen in der Einfuhr eine ganz analoge Bewegung wie
die meisten Metallpositionen. Ein Rückgang von 24,500
auf 21000 t ist begleitet von einer W-rwermtnderung
von 10.59 auf immerhin noch 10,25 Mill. Fr. Es hat
fomit hier sine Verschiebung zu Gunsten der teureren
Fabrikate stattgefunden. Im Gegensatz zu allen übrigen
Positionen des Eisens existiert bei den Röhren auch ein-
sehr erheblicher Export, welcher den Importwert im
Berichtsjahre sogar um ein Weniges übertroffen hat.
Es stehen 10.50 Mill. Fr. einem Resultat des Jahres
1926 von 10,11 Mill. Fr. gegenüber, während die kor-
respondierenden Gewichte sich von 3 430 auf 3,700 t er-
höht haben. Der schweizerische Röhrenexport geht zu
30°/« nach England, während Frankreich mit 25, Süd-
amerika mit 15 und Italien mit 10°/« nachfolgen. Die
Ewsuhr wird gedeckt zu 40°/« des Jmporttotals von
Frankreich, dem Deutschland mit 35 °/« im zweiten Rang
nachfolgt. Kleine Quantitäten liefern gegenwärtig auch
Belgien mit 8 und die Tschechoslowakei mit 7°/« der
Totaleinfuhr. ^ ^

Lànèafel.
ch Wilfried IMich Kreis, BuKbindermeister in Thal-

wil, starb am 27. Februar im Alter von 55 Jahren.

Omchiêàes.
Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Der nächste Kurs

der Autogen Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitere Interessenten findet vom 19.—21. März a. e.

statt. — Vorführung verschiedener Apparate. Dissous und
elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billiges Schweiß-
verfahren. Verlangen Sie das Programm.

M her WO. ^ » Rê PriK.
KL. Gsä«fÄ>, BsRfH- WrSeWMnHe werbe«

à» diefs Rubrik Wicht «mfg«vWWM, derartige Anzeige«
zchàen w à Mkessàtîi! des Blattes. — De« Fragen,
Welche «-AWà Chiffre" erscheinen solle«, wolle mau SV Ct«.
« Marken (M ZAsemduRg der Offerts«) und wenn die Frage
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »0 CtS. beilegen.

Zà MaàN mitMchiM werbe«. Sa«» die Was»
Nicht âBàêWKMM» WsâeK-

SS. Wer liefert Gcherenstöcke mit Svindel für Einfach-
gatter? Offerten unter Ehiffre 39 an die Exped.

VV. Wer liefert eiserne oder hölzerne Waffer- und Kamm-
rädert Offerten an Fr. Hauri, Wägerei, Staffelbach (Aargau).

64. Wer hätte c->. 60 m Rollbahngàse abzugeben, 60 cm
Spurweite, 6—7 cm Pc.fi höie. eventuell auch lose Schienen?
Pretsofferten unter Ehiffre 61 an die Exped.

SS. Wer hätte einen E àomotor, komplett. 30-33 ?8,
250 Balt, abzugeben? Pretsofferten unter Chiffre 62 an die Sxpd.

KZ« Ner liefert einen EUkeromotor. 8—10 PZ. 500 Volt
Spannang 30 Peiioden, miet- oder kausweife? Offerten gesi. an
Fisch« â Cie.. Bargeschäft, W ldegg,

64. Wer hat einige gebrauchte over neue Rollwagen 0 33 m^
fassend 300 mm spurig, avzngeben? Pceisofferten unter Chiffre 64
an die Exaed.

GK Wer hätte abzugeben 2 gut erhaltene Schwunggefchirre
110—130 KZ, sü- Einfacbgung? Offerten mit Maß und Preis
unter Chiffre 63 an die Exped. '

- ^ /
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8©. 98er liefert billig iannene SRmtbftdbe, nicht abgezogen?
®efl. Offerten an ©qfel & die., Slfpha'tfabrit, Rdpfnadpjiorgen.

67. SBer et teilt, StuSînnft, wo WetaHtoareu in 3iti£, Rupfer
unb Weffing fdjoopiftat (Wetallbefprt&rag) œraben ïônnen? 0f»
fetten an gof ©ei&hügler, 8 tigern

68. SBse bat gebrannt, gut eil)alten abzugeben 1 mittlere
©djraube mit Wuttee unb ©tSjaltmext für eine gochobflpreffe
Offraten mit Betreibung rab ^reig an Otto Suffer, Wagner»
W»he« (SSasgan).

68!. äöer hätte abzugeben 1 ®tangmiffiong»eHe, neu ober
gebraust, tabeilog, 2 40 m lang, 50®/m mm biet (2 eitgliftäje gofi)?
Offelten mit ^Preisangaben an Int, gelber, ©ägerei ©tln'argen»
brag (feigern).

76. 58er batte gebrauste fRoGbahnfcfeiewea gu BaugsoeeEen
abgngeben? Offerten an dbuarb Slbplanalp, Srübern b. ©ntlebudj.

71. SBer bat abzugeben armierte Betonpfofiesi, girfa 170 cm
lang? Siefesbar rtaeh Siogtsg. Offerten an §. Sîdber, Baufdjlof»
ferei, Oerlifon.

7SÉ. SBer liefert fofort miet» ober fpäter fanfmeife gebrannten
SWohßlmotor 5 HF? Offerten an db. ©draperie, ©Sgerei, fitbingen
b. Bütfdjraü (Xeggetsburg).

78. ®er liefert an Sdjreinerei gute, abgepaßte Hridpimtgen
für Sntarfie» in IRococo für WßbelfMtsngen îc. Offertes unter
©Qiffre 78 an bie dppeb,

74. SBer batte
'
abzugeben 1 gebrauchte»,, jeboefe noch gut

erhaltenen unb laufenben ÉoHaben für ©aragetor, 2.30—3x2.40
big 2,80 m ©röjje? Offerten an Rarl ißasotini, Qnftallationen,
Wefticco (©raubürben).

75. Ses liefert Heinere ®rutftetle an! Rnpferbleäj con girfa
0,7—1.2 mm Bledjbide? Offerten an Wagoral, Ipparatesi»
ban, Hofingen.

76. SBer bot abzugeben neue ober gut erhaltene ®sang»
iniffion, 5—6 m lang, 55 ober 60 mm ®urd)n». ; 2 iJtiemenfdjeiben,
40 cm ®utd)m„ 10—12 cm breit, mit geerlauffdjeibett; 1 Siiemen»
fcheibe, 30 cm ®urdpt., 30—35 cm breit; 1 SRiemenfdjeibe, 32 cm
®utd)nt.. 15—20 cm breit; 1 Suêînppteg; 1 Sîiesnew, 8—10 m
lang, 15—20 cm breit «nb ca. 100 m SîoHioagen>@eleife, 60 cm
Spurweite, mit 4 Blabfdtsen unb Sägern? Offerten unter dhiffc®
Z 76 an bie d?peî).

JlBHMftti.

Inf frage 55, Stat erhaltene Banbfäge, fouibte. ©eM»
ii.afdjine unb ®rebbanf hat abzugeben: ©etaiä; SBertheimer,
StmraatBrajse 50, Hurich 5.

Sluf fïrege 55. dine gut erhaltene, tombin. ©obelmafdhine
60 cm, mit runber WcffertoeBe. fotoie Bsnbfdge hat abgugeben:
§atîS 3uppinger, Wstriftrafte 65, Bein,

®itf §rage 55. ®te Olm a in Ölten hat abzugeben
gut erhalten« Banbfäge unb fem bin. ©obelntafdjirte unb eoentueU
eine 2eitfpi«belbre&6anf,

&ttfatttfflott£>$(tt&ef6et.
Zfflpieh. SÎEjsetttstec «angenofftnfdjaft 3ü®id). a

SRefjcfamttiestPufc« stub 1© ©infitntHieitpnfe® au fee®

SSeftfteagc te 0e«lif«. @®fe=, ribeut. @i?««»
beton-, Remftftete» eöent. ©««nit», Bitume®» u. Sunf®miefee»
atbrittw, «bent. T»@ife«liefe®»ti»ä» Spengler- nnfe SDnnt»
beifev«®Ôeitett. flatte îc, bei Rail ©dje«, Sîrchiteft, griebheims
Brage 3, Oerlifon. dingaben mit Sluffdjrift „Sauten Oerlifon"
biê 3. Wdrg an öen ißrafibenten ber 3t. B. 3-< >• Sollt, ©lär»
ttifebftrajk 35, 3ürich 2. Reine önternehnterbetetligung.

Sfiriefeo Stsbtbisuanst iBinterthn«. Kulm unb ilc»
notettion ftom ®sht!ih«ii8 ^fechfala^. ®«9®(iu«n
ustb ©(ÎSîstffiSflttbeitew, gtufter SBefs^Iäge. spidne ic, täglich
»on 9—12 Übe int ftübt. goch&aabureaa, ©tabthaug, Himuer
9îr. 6. Offerten mit ber 3biffd)tift „SdhulhauS Rirthplah" big
7. SWdrj, abenbg an ben Sräfttenten ber ftäbt. Satdornmiffion,
©tûbthaug gBinîesthus.

Z6i°i«sli. fReuobutiou be® 3,'umhfSÔï ®îeit«n. i>ïts«®ce>
»üb ©ifesJiöstonarbeitett, Rätstft ftsi«^ unb @eriwit!iefe®Rug,
3ia»tts®®ß®bcite« (üteuerftell«ng bei ®adhftuhleg), SfieRglt®»
«nb StudhbedcKaebeiten, ®ob«»îoKift®ultio» nttb öetag,
3MftctH«:t!0®êttrbeiteK. ißfane îc. auf ben Sureau? ber San»
Ietîuna, f>ermann gie|, îïrdjitett, 3»ïIiîon, 3oHiîerftra&® 81, ®el.
L 9241, Weilen, ©eeftsaö® 510, Sei. 89 (8—16 Uhr). Offerten
mit 31uffd)tift „Offerte betr. Surnijaue Weilen" big 9. Wärj,
18 Uhr an ®r. gfrep in ©ofüetten, Weilen,

Sern. ®euid«b« @di(o^ibii. J6öuar6eiteE fite @®>

ftsMung eine« 3ente»tfette®Sneihee« in» «o« ca. 100 m».

dtngaben bis 6, Wdrj, abenbS an ©ottfr. Relier, Sanbmtrt im
Siefl. îluSlunft bafelbjt.

Bei*«» 3beeK=3öetibetoer& fü® bie ©rftellnng eine«
©iä&toiaiOThnbe« in ffiftanb. Offen für @d)raeijer»»rd)tteften
big 11. Slpril, mittagg. Belohnung gr. 1000 für bett drmerb oen

1—3 ^rojeïten. Programm îc. beim ^räfibenten &e§ Seilehrg*
oereing @fïaab Wichel.

S©pbs« @iinIh«n«»MtSissi S®c|ce t. @. @eb», fflînnre®--,
©ifenbeiœn», Rfineliftsiion«., Rnnftftein», 3imnter», ®fK8f
ïes» unb $«dhbede®tt®beiten. Stdne îc. bei ber Stnleitussg,
®. Sütjbccger, arch'tett, Sttrgboif. Äugtanft am 9. Wärj non
127s Uhr an im „SRßfsli" Safe«. Offelten mit 3Iuffdjrift „Schul»
hangumbau" big 9. Wdr$ an ©. Steimra, gfabsilant, SSofen.

8©res„ Umbau be® @ef^äfi«®ÄKt»li#leiten für g.
SRehe®, ffidderet, Stfeten. »teaee«=, Simme®», ®tg^beto=,

wnb 3®affe«», fenitnee nnb
eleïteif#« S"fta((ationen, ®i(ife«», »«les», ^she^iere®» uub
@t|®etee®«®5eiten. ^Jldue îc. bet ber 3Saaiei£mtg, dorn, ©reub,
ar^iteît, $n§. dingabetermin 3. Wdtj.

i®«ffeEöe®f®eg«8»g ©feheniodh. 1. ipntntien»
|fl»î«î ÄM»m;«&eite»» 2. ^ebeKletongt ®itge<ferne Wuffen»
röhren 180 mm, 130 m, ffabriiat dboinotj; 3. ®®ttdieitit«g t
©aßeifetne Wuffeuröhreät 150 mm, 340 m, gabriiat (Ibotnbcj;
4. ©snlisüKbeiien : ca. 500 m. Offertes! mit 31uîfdjrift „SBafferser»
fargung" big 3. Wür$ an bie ©emeinberatgtanîSei. pleine îc,
bafelbft.

Seïïwys» Ro®tto»«tios! iÇJfâffîftstt, unb @t«K»
Saute auf @ljdî. ©rbaudhwb, »an«®®», ®dge», 8iœute®>,
®«t^bede®», @f>ettgle®», @s®®etee®» unb ^afuecasiieiten.
dingabett big 2. Wars an Sßeimaltunggpsäflbetit ant. giefïanb.
glätte îc. bafelbft.

nias»«» ^eu&îSît be« Rostfumtsesein« Schiuaubcn»
®«b», Wausee», «rut. SSïlotv, Sntuif», ftunftftetu», 3i«t=
sues», S^engle®», ®«d|bede®» ar<b (gipfeeatbeiteu. tßldne îc.
je son 10—12 Uhs bei Ses Bauleitung, É. affeltranger, Slicpi»
teït, Ris^roeg, ©laruë. Offerten mit ter auffdjrift „Ronfum»
Sîeuban" bi§ 6. Wdrj a» ben tßrfiftbenten beë Ronfumoereing
S^manben, dmil 3eifel, ©chtoar ben.

_Fr>iigs®säiB»g. Pensionnat St-Charles, Roniont. Menui<
serie, serrurerie, gypserie et peinture, parquets et linos,
chauffage central. Conditions chez F. Dumas, architecte à
Romont, du 27 février au 3 mars, de 9 h. à midi. Offres à
îa direction du pensionnat pour le 7 mars avant 18 h.

Fpsbffliapg, Etablissements de Marsens. Confection
et pose de îa charpente d'un bâtiment en construction.
Les bois seront fournis par les propriétaires. Plans, etc. chez
l'administration des dits établissements jusqu'au 4 mars. Sou-
missions portant la suscription «Travaux de charpente» à Ja
susdite.

Ss»!fflt!iMB°as» SBaffetUerfoeguugdauiiJge gum prcftft.
SBegtïïdfjîitul $Jjî«®fteiM unfe 3ïltes«l)eiut $o®necf £i|it®R<itt
ta ®sdteîft«sdi. ^umjj«si|üus(®ejs, 5Ref«®»oie te a®mte®t«m
©eSuœ cou 150 m® 3«halt. 900 m 2cit<tagggrcben, 900 m
@uft®o]j®Ieitungeu 75—180 mm raeiî, ^o®mftiiife, Stricht®»
|a|ueîî, 4 #bbgœs4sss. igldne îc. bei Santocrroalter Qeger tu
Bceitenbaé). Offerten mit ber Sïuffc&rtft „®afferoraforgu«g" big
5. Warg an ®5rcltor ©ohser, ißrdflbent ber SBauîommiffion in
Breitet, bacf).
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KG. Wer liefert billig tannene Rundftäbe, nicht abgezogen?
Gefl. Offerten an Gysel â Sie., Usphaltfàik, Wpfnach-Horgsn.

K7. Wer erteilt Auskunft, wo Metallwarsn in Zink, Kupfer
und Messing schoopistsit (Mstallbespritzimg) Werden können? Of-
ferten an Jos Geißhüsler, Luzern

GK. Wer hat gebraucht, gut «hatten abzugeben 1 mittlere
Schraube mit Muttsr und Schaltwerk für eine Jochobstpresse?
Offerten Mit Beschreibung und Preis au Otto Löscher, Wagner,
Muhe« (Aargau).

KV. Wer hätte abzugeben 1 TransmWonsweLe, um oder
gebraucht, tadellos, 2 4t> m lang, bv^/i» mm dick (2 englische Zoll)?
Offerten mit Preisangaben an Ant. Felder, Sägerei, Schwarzen-
bmg (Luzern).

7O° Wer hätte gebrauchte Rollbahnschiene« zu Bauzwecken
abzugeben? Offerten an Eduard Abplanalp, Brüdern b. Emlebuch.

71. Wer hat abzugeben armierte Betonpfosteu, zirka 170 cm
lang? Lieferbar nach Rogaz. Offerten an H, Räber, Bauschlof-
serei, Oerlikos.

7îê. Wer liefert sofort miet- oder später kaufweise gebrauchten
Rohölmotor S b!? S Offerten a» Ed. Gâmperle, Sägerei, Libingen
b. Bütschwil (Toggelàrg).

7Z. Wer liefert an Schreinerei gute, abgepaßte Zeichnungen
für Intarsien in Rococo für Möbelfüllnngkn zc.S Offerter unter
Etziffre 73 an die Exped.

Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, jedoch noch gut
erhaltenen und laufende» Rolladen für Garagetor, 2 3V—3x2 4V
bis 2,80 w Größe? Offerte» an Karl Parslini, Installationen,
Mesocco -.Grondât»»).

73. Wer liefert kleinere Drnàile aus Kupferblech von zirka
0,7—1,2 mm Blechdicke? Offerten an I. Mayoral, Apparaten-
bau, Zostngen.

7G. Wer hat abzugeben neue oder gut erhaltene Trans-
mission. 3—6 m lang. 33 oder 60 mm Durchw.; 2 Riemenscheiben,
40 cm Dnrchm., 10-12 cm breit, mit Leerlavfscheiben; 1 Riemen-
scheide, 30 cm Dnrchm,, 30—33 cm breit; 1 Riemenscheibe, 32 cm
Durch»!,. 13—20 cm breit; 1 Nuskupplung; 1 Riemen, 8—10 m
lang, 13—20 cm breit »nd ca. 100 m Rollwagen-Geleise, 60 cm
Spurweite, mil 4 Radsätzen und Lagern? Offerten unter Chiffre

76 an die ExpeS.

ZUM?».
Aus Frage SS. Tut erhalt« Bandsäge, kombw. Hobel-

Maschine mid Drehbank hat abzugeben'. Heinrich Weriheimer,
Limmatstraße 30, Zürich 6.

Auf Frage 33. Eine gut erhaltene, kombin. Hobelmaschine
60 cm, mit runder Mtfferwelle. sowie Bandsäge hat abzugeben:
Hans Zuppinger, MnrMraße 63, Bern.

Auf Frage 83. Die A.-G. Olwa in Ölte« hat abzugeben
gut erhaltene Bandsäge und kombi«. Hobelmaschine und eventuell
eine Leitfpmdelvrehbank.

GNH«MSNsêRMiMU,°
ZOs-êâ- Allgemàs BuKgenoffenschnst Zürich. H

Mehrfamilisuhäufe« und M EtnsamilisnhäRse» s« der
WeststrsHe à Oerlikon» Erd-» Mnurer-» event. Gif««-
beton-, Kunststew- event. Gravit-» Zimmer- u. Bauschmiede-
nrbeitêR, event. ?.Eise»iiefe«sng, Spengler- und DnH-
beckerarSeiteN. Pläne :c. bei Karl Sche«, Architekt, Friedhà-
ßraße 3, Oerlikon. Eingaben mit Aufschrift „Bauten Oerlikon"
bis 3. März an den Präsidenten der A. B. Z., H. Bolli, Glär-
nischstraße 33, Zürich 2. Keine Anternehmerbeteiligung.

ZWàà» Stadàuamt Winterthu«. UmSnn und Me-
ULvKtirm vom SchAlhuuS Kirchplntz. Glaser-, Schreiner-
«Ad SHWffermbetteN, Fenster.Beschläge. Pläne :c. täglich
vo« 9—12 Uhr im städt. Hochbauburea», Stadthaus, Zimmer
Nr. 6. Offerte« mit der Aufschrift „Schulhaus Kirchplvtz" bis
7. März, abends am den Präsidenten der städt. Bankommifsion,
Stadthaus Wwterthur.

Tiìi°îâ. Re«vv«»wu der TurnhaLe Meilen. Maurer-
»nd G§se«detonarbeite«, Kunststein- nnd Granitlirfernng-
Zimmerarbeiten (Neuerstellung des Dachftuhles), Spengler-
«nd Dachdeckerardeite«, BodenkoUstrAktio« und Belag,
JnstallKtionsarbeite«. Pläne:c. auf den Bureaux der Bau-
leituna. Hermann Fietz, Architekt, Zollikon, Zollikerstraße 81. Tel.
ft 9241, Meilen, Seestraße 310. Tel. 89 (8—16 Uhr). Offerten
mit Aufschrift „Offerte betr. Turnhalle Meilen" bis 9. März,
18 Uhr an Dr. Frey in Hofstetten, Meilen.

Gemeinde Schloßwil. Bauarbeite« für Er-
ftellung eines Zementsenerweihers im Thali von ca. 100 m'.
Eingaben bis 6. März, abends an Gottfr. Keller, Landwirt im
Nest. Auskunft daselbst.

Ideen-Wettbewerb für die Erstellung eines
Schwimmbades in Gstaad. Offen für Schweizer-Architekten
bis 11. April, mittags. Belohnung Fr. 1000 für den Erwerb von

1—3 Projekten. Programm w. beim Präsidenten des Verkehrs»
Vereins Gstaad W. Michel.

»Gi-M- SHKlh«Ws«mS-m Wafen è. E. Erd-, Maurer-,
Eifeàtvn-, Kanalisations-, KsmWà-, Zimmer-, Speng-
les- N«d DachdkàarSà». Pläne w. bei der B Zuleitung,
G. Bützberger, Architekt, Bnrgdotf. Auskunft am 9. März von
12'/- Uhr an im „Rößli" Wasen. Offs»ten mit Aufschrift „Schul-
hansumbau" bis S. März an H. Steimer, Fabrikant, Wesen.

«EWW» Umha« der Geschäftsräumlichkeiten für I.
Meyer, Bäckerei, Stfelen. Manrer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- und Schlofferarbeiten, Wasser-; sanitäre und
elektrische JnstMMimeK. Gipse«-, Maler-, Tapezierer- und
GchràerarSeitêN. Pläne:c. bei der Bauleitung, Eow. Greub,
Architekt, Ins. Ewgabetermin 3. März.

S.NISSI°M. WafferversnrgNNZ GfchenSach. 1. Pumpen-
H««s: Manserarbeite«, 2. Hederlàng: Snße<ser-e Muffen-
röhren 180 mm. 130 m, Fabrikat Cdvinsez; 3. Druckleitung:
Gußeiserne Muffenröhre» 130 mm, 340 m, Fabrikat Chowdcz;
4. GraSarbeiten: ca. 300 m. Offerten mit Ausschrist „W-rfserver-
sorgung" bis 3. März a« die Gemeiàraèskanzlei. Pläne;c.
daselbst.

KorporatioN Pfäffiko«. H-»us- und Stall-
baute auf EHM. Gsh«SH«b, Man««-. Säge-, Zimmer-.
Dachdecker-, Spengler-, Schreiner- und Hafnerarbeiten.
Eingabe« bis 2. März a« Verwaltung?Präsident Ant. Hiestand.
Pläne rc. daselbst.

Neuba« des Konsumvereins Schwanden.
Erd-, Maurer-, mm. Beton-, Granit-, Kunststein-, Ztm-
mer-, Spengler-, Dachdecker- rwd Gipserarbeite». Pläne rc.
je vo» 10—12 Uhr bei der Baulàmg, U. Meltranger, Archi-
tekt, Kirchweg, Glarus. Offerte« wit der Aufschrist „Konsums
Neubau" bis 6. März an des Präsidenten des Konsumvereins
Schwanden, Emil Zweifel. Schwinden.

^ensionnst 8t-k)dsrles, Komont. Nknui-
Zsrie, 8srrur«iis, A^pssris st psinturs, psrczasts et linos,
ckaukku^e cenàl. Lonciitions cks^ Dumas, srcditecto à
Komont, ciu 27 lévrier au 3 mars, cis 9 k. à micli. Öftres à
is ciirscliim clu pensionnat pour Is 7 mars avant 18 ft.

Ltadlissemsnts âe Nursens. Oonkovtîon
st pose rie Zu eftarpents -tun bâtiment en construction.
Des ftois seront kournis par les propriétaires, plans, etc. oke?
l'aâministration âes ftits êtaftiissements jusqu'au 4 mars. 8au-
missions portant la suscription «Iravsux -te cftsrpsnts» à ia
susdits.

S«>«îkn>°°-î» Wafferversorgnugsaslage zum Projekt.
Bezirksspital Thierstein und Altersheim Dorueck Thierftei«
m ààNbach. Pumpenhäusch«, Reservoir is armiertem
Beio« von 130 Inhalt. 900 w LeitsngsgraHxU. 900 m
GußrshrleituugeW 73-180 mm weit, Formstücke- Schieber-
hahuen, 4 Hydranten. Pläne :c. bei Bankverwalter Jeger in
Breitenlmch. Offertm mit der Aufschrift „Wasserversorgung" bis
3. März an Direktor Bohrer, Präsident der Baukommiffion in
Breite--bach.
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